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Veloweg wie im Bilderbuch
Von René Alder

«Smart City» – St.Gallen testet
die Zukunft. In der Remishueb
ist nun eine Erlebnisstation für
Kinder entstanden. Sie ist be-
reits die Dritte auf dem zweiten
Umweltveloweg St.Gallen – Zü-
rich. Ziel wäre am Ende ein
«Velo-Highway» von St.Gallen
nach Zürich. Damit das kein
«Highway to hell» wird, ist
noch viel Planung vonnöten.

Am Rad drehen Die Verantwortli-
chen zeigen sich zuversichtlich, dass
Maskottchen «Cosmo» auch die
Kinder für diese Idee begeistert. Die
Remishueb ist «Smart City» als Mik-
roübung. Das Ziel des 2000-Watt-
Areals soll hier tatsächlich realisiert
werden. Das ist eine disziplinenü-
bergreifende Sache. Tiefbauamt,
Amt für Umwelt und Energie, Stadt-
planung und auch die Dienststelle
Gesellschaftsfragen sind beteiligt.
Die Remishueb soll hier Testballon
sein, der dann auch andere Quar-
tiere einst sicher anfliegt. Gemein-

sam mit dem Stationspartner Sankt
Galler Stadtwerke und der Stadt
St.Gallen ist der Verein Umweltve-
lowege Schweiz bestrebt, Kinder
früh beizubringen, wie sie mit smar-
ten Mitteln in ihrer Stadt umwelt-
freundlicher leben können. Das
Ganze hat also auch einen klar pä-
dagogischen Charakter. Und es wird
eines deutlich: Auch heute noch
werden komplexe Zusammenhän-
ge mit Identifikationsfiguren in Ver-
bindung gebracht, welche die Kin-
der begeistern sollen. Heute heis-
sen die Figuren Cosmo, Liu und –
liegt nahe – «Fasi», der die Stadt mit
dem flächendeckenden Glasfaser-
netz versorgt. Die Figuren tüfteln
smarte Ideen aus, wie St.Gallen in
Zukunft aussehen soll. Das Ganze
hat eine Simultinanität zu der Welt
der Erwachsenen: Das Ganze funk-
tioniert ähnlich wie das reale Pro-
jekt in der Remishueb. Das flä-
chendeckende St.Galler Glasfaser-
netz und das strahlungsarme Funk-
netz Smartnet spielen dabei eine
zentrale Rolle; etwa um schnell und
bequem ein umweltfreundliches

Lastenvelo auszuleihen oder online
via App Dinge innerhalb des Quar-
tiers auszutauschen. Neben dem
Bilderbuch bietet die Box an der Sei-
tenwand ausserdem ein Rätsel für
die Kinder.

Die Umweltvelowege
Der Verein Umweltvelowege
Schweiz entwickelt in der ganzen
Schweiz Erlebniswege zum Thema
Umwelt für Kinder und Familien auf
SchweizMobil-Velorouten. Die
Umweltvelowege mit den Erlebnis-
stationen und den lustigen Bilder-
büchern eignen sich hervorragend
als Ausflugsziel für Primarschulen
mit Velo. Die Umweltvelowege wer-
ten die offiziellen Veloroutenmit Er-
lebnisstationen zum Thema Um-
welt auf. Familien, Genussradler,
Vereine, Firmen und Schulen kön-
nen sich spielerisch auf einer ab-
wechslungsreichen Fahrt prakti-
sches Umweltwissen aneignen. Die
Wege führen vorbei an interaktiven
Erlebnisstationen und auserwähl-
ten Kulturperlen, die besucht wer-
den können. Die Umweltvelowege

sind je nach Gusto von Anfang bis
Schluss oder etappenweise befahr-
bar. Der rund 100 km lange neue
Umweltveloweg führt zuerst über
Wiesen und Felder auf der Route 33
von St. Gallen bisWil. Danach geht’s
über das romantische Tösstal run-
ter nach Winterthur. Von Winter-
thur aus führt der Veloweg über die
Route 45 über Dübendorf an den Er-
lebnisstationen «Autofahren» und
«Wasser» vorbei bis insHerz vonZü-
rich zum Landesmuseum. Die Rou-
te ist auch umgekehrt befahrbar.
Diese Richtung ist etwas «strenger»,
vor allem die Strecke von Wil nach
St. Gallen.

Die App
Die Remishueb-App ist ebenfalls
Testballon für zukunftsweisende
Technologie. In der App finden sich
News, Veranstaltungen, Service, ei-
nePinnwand,Bildergalerienunddie
registrierten Mitglieder. Das ist «Lo-
kaljournalismus» auf engstem
Raum: Denn was vor der eigenen
Haustüre passiert, interessiert am
meisten. So kann zeitnah und flä-
chendeckend reagiertwerden,wenn
im Quartier etwas passiert oder in
Gefahr ist. Das ist die Vorgabe auch
für andere Quartiere. Das Ganze hat
auch noch einen offenen Charak-
ter; das Ziel ist vorgegeben, der Weg
ist klar, doch bei der Umsetzung
brauchts natürlich auch «Pröbeln»
– es gibt also auch eine spielerische
Komponente, hier sind wirklich Vi-
sionen und auch ausserplanmässi-
ge Gedankenspiele gefragt.
Und auch «Frida» steht da: Ein Pro-
toyp des vorher beschriebenen um-
weltfreundliche Lastenvelos für die
zukünftige Mobilität auch für ge-
planten Mikro-Depots in der gan-
zen Stadt. Sieht smart aus – so wie
hoffentlich schon bald die ganze
Stadt.

Initiantin und Projektleiterin Simone Hochstrasser weist den Weg. ra

Das schildert die Situation ganz gut. ra

Warten auf den SBB-Vollknoten
St.Gallen geht weiter
Der SBB-Vollknoten St.Gallen
kann im Angebotskonzept zum
Ausbauschritt der Bahninfra-
struktur 2025 noch nicht voll-
ständig umgesetzt werden. Zur
Realisierung sind weitreichen-
de Anpassungen auf den Zu-
laufstrecken notwendig. Für
den Ausbauschritt der Bahn-
infrastruktur 2020/35 werden
diese Anpassungen von der
Regierung eingefordert.

AusbautenDies ist der Antwort der
Regierung auf die Interpellation der
CVP-GLP-, FDP-, SP-GRÜ-undSVP-
Fraktion im Kantonsrat zu entneh-
men. Weiter erklärt sie, nach dem
positiven Ausgang der Gespräche
zwischen der Vorsteherin des UVEK
und ihr könne damit gerechnet wer-
den, dass der Vollknoten Teil der
bundesrätlichen Vorlage ist und mit
dem Ausbauschritt 2030/35 defini-
tiv realisiert wird.

Brüttener Tunnel unerlässlich
Nach der Regierung ist die Umset-
zung des Vollknotens St.Gallen un-
ter anderem abhängig von den
Fahrplankonzepten zwischen Zü-
rich und St.Gallen. Massgebend für
die Einführung neuer Fahrplankon-
zepte auf diesem stark befahrenen
Korridor ist die Realisierung des
Brüttener Tunnels zwischen Zürich
und Winterthur. Nebst einem Fahr-
zeitgewinn von ein bis zwei Minu-

ten führt dieser Tunnel zu einer
deutlichen Kapazitätssteigerung. Im
Entwurf zur Botschaft zum Bahn-
ausbauschritt 2030/35 wird das
Bauwerk zur Umsetzung vorge-
schlagen. Die Inbetriebnahme wäre
zwischen 2030 und 2035 vorgese-
hen.
Die Regierung gibt ferner bekannt,
dass sich bis Ende 2025 die Anzahl
Verbindungen zwischen Zürich und
dem Rheintal auf vier je Stunde er-

höhen wird. Drei dieser Verbindun-
gen bedingen allerdings ein Um-
steigen in St.Gallen. Einer der Züge
verkehrt ab Dezember 2018 stünd-
lich umsteigefrei zwischen Zürich,
St.Gallen, dem Rheintal und Chur.

Die Ausbauarbeiten im Einzelnen
Momentan läuft die Ausarbeitung
des Angebotskonzepts zum Aus-
bauschritt der Bahninfrastruktur
2030/35. Die Regierung orientiert

sich dabei an den Aufträgen des
Kantonsrates vom November 2017.
Das Angebotsziel einer umsteige-
freien Verbindung zwischen Zü-
rich, St.Gallen und dem Rheintal
kann in Konkurrenz zu anderen An-
gebotszielen stehen. Sollte sich zei-
gen, dass das Festhalten an der um-
steigefreien Verbindung ins Rhein-
tal die Erfüllung der vom Kantons-
rat erteilten Aufträge verhindert,
müsste diese zugunsten der Erfül-
lung der erteilten Aufträge aufge-
gebenwerden.Konkretverlangteder
Kantonsrat neben dem Ausbau von
St.Gallen zum Vollknoten die Er-
höhung der Reisegeschwindigkeit
auf der Strecke Winterthur-St.Gal-
len, die Umsetzung der im Rahmen
von FABI beschlossenen Leistungs-
steigerungen im Rheintal voranzu-
treiben sowie die internationalen
Verbindungen nach München und
in den süddeutschen Raum zu si-
chern und zu verbessern.

Die Ausbauarbeiten mit Mitteln aus
dem Programm zum Bahnausbau-
schritt 2025 umfassen zur Haupt-
sache Beschleunigung und Halb-
stundentakt Rheintalexpress, Auf-
bau und Weiterentwicklung S-Bahn
St.Gallen, Einführung RegioExpress
St.Gallen-Konstanz und Beschleu-
nigung Zürich-St.Gallen-München.
Sie sollen bis Ende 2025 abgeschlos-
sen sein.
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Der SBB-Vollknoten soll die Reisezeiten vom Fernziel bis in die St.Galler Wohnquartie-
re wesentlich verkürzen. we

Feministisches
aktuell denken

Denkbar Heute ist von 18 – 20
Uhr in der Denkbar Besuch aus
Zürich angekündigt. Zu Gast sind
lic.iur. Zita Küng aus Zürich,
Lehrgangsleiterin, und Vor-
standsfrauen der feministischen
fakultät. Jawoll, mit kleinem «f».
Die feministische fakultät sprengt
jede Universität und ist deshalb
mitten in der Gesellschaft ange-
siedelt. Die Expertinnen erzäh-
len von der ersten Idee, vomKon-
zept, der konkreten Umsetzung
des Lehrgangs sowie den Erfah-
rungen mit Teilnehmerinnen.

pd/ra

E-Book-
Sprechstunde
Buchbesprechung Am Diens-
tag, 18. September, 13 bis 14 Uhr
Uhr. Haben Sie Mühe, E-Books
mit Ihrem E-Book-Reader, Ta-
blet oder Laptop zu nutzen? Oder
haben Sie weitere Fragen, wel-
che die Digitale Bibliothek Ost-
schweiz betreffen? Wir helfen Ih-
nen individuell.GernekönnenSie
Ihre eigenen Geräte mitbringen.
Es ist keine Voranmeldung nötig
undSiekönnenauchwährendder
Sprechstundezeiten kommen.
Treffpunkt: Gruppenraum 2, Bib-
liothek Hauptpost, 1. Stock, Gu-
tenbergstrasse 2, St.Gallen.
Durchgeführt von Felix Stadler
(Kantonsbibliothek Vadiana),
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Fussballlichtspiele
St.Gallen

Fussballfilme Zum bereits vier-
ten Mal zeigten die Fussballlicht-
spiele die Themenvielfalt, die
Fussballfilme abzudecken ver-
mögen. Die Besucherinnen und
Besucher kamen in den Genuss
von insgesamt 13 Filmen und so
vielen internationalenGästenwie
noch nie in der Geschichte des
Festivals. Am Donnerstag stan-
den grosse Tragödien der Fuss-
ballgeschichte im Zentrum. Der
Freitag nahm sich dem isländi-
schen Fussball und dem dorti-
gen Filmschaffen an. Am Sams-
tag unternahmen die Besuche-
rinnen und Besucher schliesslich
eine filmische Reise um die
(Fussball-)Welt. pd
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